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Beklagte und Revisionsbeklagte°

Der 4° Senat des Bundessozialgerichts hat am 220 Mai

4969 ohne mündliche Verhandlung durch

Senatspräsident P e n q u i t t
«Vorsitzender—,

Bundesrichter Dr„ E c k e r ,
Bundesrichter M ü 1 l e r ,
Bundessozialrichter Dr° G a b e r und

Bundessozialrichter K r i e g

für Recht erkanntz

Das Urteil des Landessoziolgeriehts Berlin vom
47° Juli 4968 wird aufgehoben° Der Rechtsstreit

wird an das Landessozialgericht zurückverwieseno
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Die Klägerin fordert die Versichertenrente° Die Beklagte hat

die Bewilligung dieser Leistung abgelehnt (Bescheid vom

440 Mai 4958), weil sie die Klägerin noch nicht für berufsun—

fähig oder erwerbsunfähighielto Aufgrund der im Verwaltungs—

Verfahren sowie in den Tatsacheninstanzen eingeholtcn ärzt-

lichen Gutachten und Berichte erweist sich‚ daß die Klägerin

vornehmlich an chronischer Bronchitis und Störungen des Fett-

stoffwechsels mit Übergewicht, ferner an leichter bis mittel—

schwerer Coronarinsuffizienz‚ degenerativen Veränderungen

der Wirbelsäule und an Zuckerharnruhr (Diabetes mellitus)

erkrankt isto

Sozialgericht (SG) und Landessozialgericht (LSG) haben die

Klage abgewiesen (Urteil des SG Berlin vom 270 Juli 4964 und
Urteil des LSG Berlin vom 17° Juli’1968)° Das Berufungsge-
richt hat sich nach Würdigung der Sachverständigenboweiee

nicht davon überzeugen können‚ daß die Klägerin nicht noch
Während der vollen üblichen Arbeitszeit - ihr sozial zumut—

bare — leichte, vor allem sitzende Tätigkeiten in indust“%KUn

und gewerblichen Betrieben verrichten kann° Entgegenstohende

Bedenken des von der Klägerin benannten Sachverständigen
ProfoDreB hat das Berufungsgericht für zerstreut

angesehen° Dieser Sachverständige hatte die Befürchtung aus-
gesprochen, bei der Klägerin könne die Fettstoffwechsel—
störung Zu Komplikationen an den Gefäßen und damit zum
Fortschreiten einer Arteriosklerose führen; wenn sie einer

Erwerbstätigkeit weiter nachgehe, werde sie der Gefahr

eines Herzinfarkts ausgesetzt° Demgegenüber hat das Be—

rufungsgericht aus mehreren auf eine längere Beobachtungsm
zeit Verteilten Sachverständigengutachten den Nachweis dafür

als erbracht angesehen, daß eine Arteriosklerose auszu—
schließen und lediglich das Bestehen einer dem Lebensalter

der Klägerin entsprechenden Coronarsklerose an2unehmen sei„
Die Gefahr weiterer Gesundheitsschädigungen hielt das Ge—

richt nach den Untersuchungsergebnissen anderer Ärzte für
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nicht akut‚ so daß sich daraus eine Minderung des Leistungs-

vermögens zur Zeit nicht ergebe‚ die Klägerin nur die ihr er—
teilten Diätvorschriften einhalten müsse° Aus Krankengeschichten

des Behringkrankenhauses und des Krankenhauses Waldfriede‚ in

welche die Klägerin noch zuletzt wegen eines dekompensierten

Diabetes mellitus und wegen der bereits bekannten Krankheiten

sowie wegen eines — operativ zu behandelnden — gynäkologischen

Befundes eingelhfert werden war, entnahm das Berufungsgericht?

daß die BehandlUngen erfolgreich abgeschlossen worden seien

und der Kräftezustand der Klägerin unverändert zu beurteilen

sei„

Die Klägerin hat die — von dem LSG nicht zugelassene — Revision

eingelegt und beantragt, das angefochtene Urteil aufzuheben° Sie

beanstandet, daß das Berufungsurteil ohne vorausgegangene mund;

liche Verhandlung erlassen werden sei° Zwar habe sie sich

_ ebenso wie der Vertreter der Beklagten — im Termin vor dem
Berufungsgericht am 400 Januar 4968 damit einverstanden erklärt‚

daß nach Abschluß der Ermittlungen ohne weitere mündliche Vera

handlung entschieden werde° Später habe aber das Gericht ange—

kündigt‚ daß noch Aufklärungen erforderlich seien, und ein an—
deres Mal habe es mitgeteilt„ daß nun nicht mehr beabsichtigt

seis ein zusätzliches Gutachten einzuholen° Der letzten Mit—

teilung sei wörtlich hinzugesetzt gewesenz "Sobald es die
Geschäftslage des Senats erlaubt(, wird ein Termin zur münd—

lichen Verhandlung angesetzt werden"° Darauf habe sie sich ver—
lassen° Ein solcher Termin sei jedoch nicht anberaumt werden°

Auch seien ihr die vom Gericht beigezögenen Krankengeschichten

des Behringu und Waldfriedekrankenhauses nicht bekanntgegeben

werden° Vielmehr habe das Gericht ohne Wiedereröffnung der

mündlichen Verhandlung ihre Berufung zurückgewiesen° Durch
dieses Vorgehen habe das LSG ihr das rechtliche Gehör verweigert°

Sie hätte‘) wenn der in Aussicht gestellte Verhandlungstermin statt—

gefunden hätte‚ in dieser Verhandlung oder bereits
zu seiner

Vorbereitung vertragen und unter Beweis stellen können? daß

sich ihre Gefäßerkrankung zwischenzeitlich verschlechterteo

Sie hätte weiter darauf aufmerksam machenkönnen9 daß jede
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körperliche Belastung bei ihr schwere Komplikationen hervor—

rufen würde„

Die Beklagte beantragt, die Revision zurückzuweiseno

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung durch Urteil

ohne mündliche Verhandlung einverstanden erklärt (5 424 Abso2

des Sozialgerichtsgesetzes —SGG—)°

Die Revision ist zulässig, denn sie ist auf die ordnungsge—

mäß erhobene_Rüge eines wesentlichen Vörfahrensmangels gestützt

(% 462 Abs9.’l Nro 2 see)° Die Klägerin macht zu Recht geltend,
daß ihr das Vorbringen entseheidungserheblicher Tatsachen

prozeßordnungswidrig abgeschnitten werden ist°

Das Berufungsgericht hat in seiner Entscheidung Beweismittel
Vdrwertet, zu denen sich die Klägerin nicht hatte äußern

können° Den Akten des Berufungsgerichts ist nicht zu ent—

nehmen‚ daß die Klägerin von dem Inhalt der Unterlagen, die

von dem Krankenhaus Waldfriede und
dem Behringkrankenhaus

eingeholt worden waren, in gebührender Form unterrichtet

werden isto Eine solche Unterrichtung hätte ■ber gemäß @ 428

Abs° 2 SGG geschehen müssen°

Die Auskunft, es sei "nicht beabsichtigt, ein weiteres Gut—

achten einzuholen"‚ mußte nicht notwendig den Eindruck er»

wecken, das Gericht betrachte nunmehr die gesamte Verhand—

lung als»ausgetrageno Ein solcher Eindruck war schon deshalb

unterbunden‚ weil der Klägerin gleichzeitig die Wiederer—
öffhung der mündlichen Verhandlung ausdrücklich in Aussicht
gestellt wurde° Infolgedessen konnte sich der Klägerin die

Prozéßlage so darstellen, daß sie noch Gelegenheit zur
Stellungnahme haben werde° In dieser Situation durfte das

Gericht nicht davon ausgehen° die Streitsache sei genügend
erörtert und der Austausch von Sehriftsätzen abgeschlossene

Indem das Berufungsgericht dennoch eine abschließende Ent—
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scheidung fällte, versagte es der Klägerin das rechtliche

Gehör und verletzte damit 5 62 SGG°

Auf die Unterlagen‚ die der Klägerin nicht zugänglich gemacht

werden sind‚ ist diese Entscheidung gestützt° Eine abweichende

Würdigung der Beweise und_weitere Sachaufklärung für den ?all9

daß die Klägerin hätte Stellung nehmen können, sind denkbar°

Hithin ist die Revision begründet„ Das Berufungsurteil ist
aufzuheben und der Rechtsstreit zur erneuten Verhandlung und Ent—

scheidung an das LSG zurückzuverweisen (@ 470 Abs° 2 Satz 2 SGG)°

Für die Entscheidung in diesem Reehtszuge kann es auf sich beruhen9

ob auch die übrigen Revisionsangriffe gegen das Berufungsurteil

gerechtfertigt sind? insbesondere‚ ob der Verzicht auf mündliche
Verhandlung überhaupt nicht oder — zur Zeit der Berufungsent-

scheidung —nicht mehr wirksam war (dazu; BSG SozR Nr:) 6 zu 5 424
SGG m°woNo; Bundesverwaltungsgericht, 24°Oktober 4968, Neue

Juristische Ueehensehrift 4969, 252)9

Uber die Pflicht zur Kostenerstattung für das Revisionsverfehren

bleibt die Entscheidung demLSGvorbehaltem
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